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Mailändische Gesandtschaftsberichte

ber die etzte Krankheit Lorenzo de’ MedicI’s.
Von

Dr Jos Schnitzer.

Wiıe das Leben und glänzende Wirken, wurde auch das
allzuiruhe Hınsterben 11 ) S genann agnı-
CO VON Alfred VO Keu on  Z An der and bewährter gleich-
ZEIMSET Autoren mi1t gewohnter Meisterschaft “ESCHUGHERE Nur
einen Umstand vermochte auch CT HIC genügen autfzuklären, die

vie]l erorterte und verschieden beantwortete rage nämlich,
welche olle denn (iırolamo 11 der berühmte Sitten-
prediger, ain Sterbelager Magnıifhico’s gespielt habe Und doch ist
die Aufhellung dieses unkels TUr die Beurteilung wie des Mediceers,

des Dominikaners N1IC hne Bedeutung. Miıt LFreuden begrüssen
WIT daher jeden ©1NeUEeN Beltrag, der uUunNns der Lösung jener rage
näher ZU bringen geeigne ist. AÄAm Wwillkommensten, we1l VOTAauUS-
sichtlich AIl eingehendsten, waren die erichte, welche der ferra-
resische esandte MAanire ber die etzten Tage Lorenzos an
selne eDIlieter erstattete; leider siınd gerade S1e verloren und ist
DIS jetzt nıcht gelungen, S1e autzufinden.? Dagegen ist uns m Maı1ı-
änder Staatsarchiv eine andere diplomatische Quelle VOIN nıcht DIC-
ringerem erte erhalten ES siınd die Mailändischen (jesandtschafts-
berichte AUus Florenz VOTIN He Mailändischgr (jesandter Z

L 11 Y M ©& 11 Mag nifico. Zweite, vielfach veränderte iı
lage. LEeIPZIE, Dunker Humblot 883 / wel Bände.

Vgl Reumont HR 41(0) Anm
ch benutze CEINE diese Gelegenheit, den Herrn Beamten des Mai-

länder Staatsarchivs, insbesondere en Herrn C A D 9 und l tür die
Liebenswürdigkeit, mıit welcher S1Ee mich be!l einen Forschungen unterstütztien,
meinen geziemendeq ank SdQCll,
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Florenz War damals Johann Stephan astıg] 0)30| G, Spross einer
der vornehmsten Famıilien Oberitaliens; seine Auftraggeber
der jugendliche HMerzog G1n Gale 2776 STO177A und dessen
nkel N genannt der Mohr; der jenen in den Staats-
geschäften veritrat und bald völlıg verdrängte. [ie Beziehungen
zwıischen en edic1 nd den Storza dazumal wenıigstens
nach 4A4USSeN hın die denkbar ireundlichsten hber schon der
Mohr seIn verhängnisvolles Ränkespiel m ıt al II1 VONN Frankreich
anzuzetteln begonnen. ( Hanfrancesco da Sanseverino raft VON

(a1aZzZ0 und arl Belg1010S0 Al der SPIzE einer glänzenden
(jesandtschaf m Februar 140997 1’1&Cfi Parıs SCHANEYCINM, angeblich
dem Jungen Önıg selner Vermählung 1üc Za wünschen,
irklichkeit aber darüber uskun erlangen, ob Mailar_1d
aut firanzösischen eiıstan rechnen könnte, eNnNn es mi1t dem Önıg
ETa NT e VON Neapel und nı dessen Verbündeten, dem Papste

nterN NOCCN.Z I1I1 und HOC Z Zum Kriege käme.“*
olchen Verhältnissen IN USSTE die becdenkliche FErkrankung eINes
Staatsmannes, WI1E LOorenzo Magn1ifco, in dessen HMänden das poli-
tische Gleichgewicht alıens Funte, ein Freign1s VON unermesslicher
Tragweıte SEeIN. War des Mediceers scharfblickendes Auge TEC-
brochen, se1n gewandter AÄArm erlahmt, ann WarTr ur en eirsCh:
süchtigen ohren ein Hındernis mehr AUuSs dem Wege geraumt, der
hn ANIS Ziel seliner ausschweifenden ane üuhren sollte. s ist da
her ohl anzunehmen, 4ass der mailändische esandte Florenz
se1INeEN HMerrn genauen und geireuen erıch erstattet haben werde.
In der Ü Kxönnen WIr AUs seinen Depeschen en allmähligen
Fortschri des heimtückischen, allzu lange unterschätzten Leidens
] orenzo de ediel’s Februar 14099 bıs ZUT Katastrophe deutlich
verfolgen. DIie Depeschen stammen tast ausnahmslos Von der and
Castiglione’s, der In Santa (roce ZU LFlorenz wohnte; eINE, die
CNSIE, ist VON einem anderen, wahrscheinlich einem Hılfsbeamten des
Gesandten, eine weltere VON er BD e Ma em verirauten
Sekretär Lorenzo’s, AUS ©CA der Kranke weilte und
schliesslich Star geschrieben. iM Anhange Z diesem Aufsatze

Vgl Reumont [, N
RKReumont IL, 4131
(ST: SK OE A Storia Fiorentina
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werden die Depeschen, SO welt S1e sıch auft POFeNZOS Krankheit De-
ziehen, ihrem Wortlaute nach mitgeteıilt. Wır sehen, W1e mM1t der
CGjefährlıc  eıt der Krankheiıt die Ausführlichkeit der Berichterstattung
wächst

on Irüher War der Mediceer haufg V selInem en
Leiden  ) der IC heimgesucht worden, die 117 der Famıiılie rblich
Wal; sein (jrossvater und ater WAar amı behaftet DECWESCH, selne
Mutter davon HIC verschont geblieben.” Bereıts ZU Ende August
1401 Wal eıdend, AaSsSSs SI sich nach Spedaletto in der Sänfte
tragen lassen musste. Im Spätherbste tellte SICH schleichendes
Fieber nNıt bedenklichen Symptomen eın eın SanzcI Organısmus
erschıen m ıt einemmale angegriffen , FINQEWEIdE , Gilıiıedmassen,
Nervensystem. / den arthritischen gesellten sich Knochen-
schmerzen, dıe ihm Del Ta und AC dıe ıuıne aubten Die
Aerzte atl0s.? (Cileichwohl dachte, WwW1e WIT AUS astıglıones
Depeschen ersehen, noch 1m Februar nd März 1402, den 7WE1
etzten Monaten VOT selinem Tode, n1emand eine nahe (jeftahr
Allerdings Lorenzo, W1e WITr auch AUSs den Berichten des
terraresischen (jesandten entnehmen,“ zuwelnlen unter
eitigen , Ja unerträglichen Schmerzen leiden |)a die De-
mühungen seiInes Leibarztes PTettro K 1 ONe da C As e W1e
anderer eilkünstler erfolglos blieben, überliess sich, WIEe
Castiglione mitteıilt, der Behandlung einiger Frauen, die ihn mit
Salbungen und Waschungen kurleren sıchten. IFrKliCc 1essen
dıie chmerzen nach und der Kranke befand siıch eine Zeıt lang
ziemlich gut; noch Maärz kann astıglıone meiden, Lorenzo’s
Hesserung an, obgleic keine AÄAudienzen gewähre Bedenk-
iıch mMusste 5 Te1ncl erscheinen, Aass NC einmal eın VOI-

nehmer Besuch, W1Ee der Merzog BA OE VOTIN Ferrara, der anfangs
prı als ast In Florenz weilte 1a den Magnif1ico g‘-
sprochen ätte, vorgelassen wurde. ollends ass BD ear
Schreiben VO Aprıl ber den TNS der Lage keinen / weiıtel
mehr aufkommen. LDarnach Wr in der Ac VOIN aut den

DL Frreitag aut Samstag, elne bedeutende Verschlimmerung 1m

Keumont Ur 344
Reumont L 41()
Be] Reumont q C}
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Zustande Lorenzo’s eingetreten, Aass die Aerzte, die bisher
zuversichtlich gesprochen hatten, hre Besorgnisse HIC mehr VeTI-

ehlen vermochten, wenngleich S1e dıe Moinung auch jetzt noch nıcht
völlig aufgaben. och schon Samstag Nachmuittag D Uhr
Z T a wurde der Kranke W einer schweren NMa De-
fallen  I Aass IHNan se1in n nahe gylaubte und eiligst um ral
schickte; In der folgenden A VO Samstag aul den Sonntag
emphing m1t orosser Andacht die Communion. /war rholte

sıch wieder ein wenI1ig, SCAhWEeEeDTle aber noch immer in der ogrössten
Gefahr, seIne Angehörigen arrten darum mM ıt steigender ngedu
der Ankunft des VO ohren gesandten beruhmten Arztes | a7ar0
Dactilo VOINN Pavıa, aut den INan dıie letzte ofnung SS  e entigegen.
astıglıone 1st ber dessen langsames kKeıisen höchst aufgebracht;
sarkastısch bemerkt CR WENN [ a7Ar0 kein rascheres empo einschlage,

werde gerade noch. recC 7U Leichenbegängnisse kommen.
In der [hat kann LLLa sıch auUuT Tun der Darstellung Castigliones
des Eindruckes NIGC erwehren, Aass | azaro selne Ankunftt bsicht-
1cCH VerZzZOQEN habe, wohl In der Erkenntnis, A4SS dem Kranken doch
N1IC mehr helten sel , und Hre eine ängere Behand-
lung desselben MNUrTr seIn Renommee aut’s pıe seizen wurde. Als

ann ndlich Sonntag MOTgZCENS eiwa die neunte Stunde
DE Irun Uhr) In Caregg] eintraf, Sal einen Sterbenden VOT

sich. DIie übrigen Aerzte, denen astiglione den schweren Vorwurf
ale erspart,“ S1e hätten S der nötigen orgTa fehlen lassen,
mussten HUn VOT ihrem berühmteren ollegen zurücktreten, der mıt
seinen ı1tein nNEeUEN Mut Dringen schlen. Alleın 11UTr

bald WAaäal auch dieser letzte Hoffinungsschimmer erblichen.
sich der Kranke Sonntag DIS Uhr P N Uhr nach-
mittags en Umständen gyemäasSs ziemlich el  IC efunden, tellte
sich nunmehr eın unheilvoller Fieberanfall ein: VOIN dem selne
etzten Kräite aufgezehrt und sein Yanzer L e1b in Schwelss gebadet

„Circha le 21 hora;“ Caétiglione bedient sich der italienischen Stunden-
zählung selner Zeit, die Von Sonnenuntergang, {iwa abends hr ach
Rechnung, bıs wıeder dahın unden zählte; darnach WT 21 Uhr iıtalıenischer

Uhr nachmittags eit
Vorwürife dieser Art die wohl noch 1n anderem one vorgebracht

wurden, lassen uns erklärlich erscheinen, dass sich der Leibarzt 1er‘ Leone
nach LOrenZzOS Tod das Leben nahm.
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wurde. Unbegreilflicher Weise meıinten die AÄAerzte hierin ein
Zeichen erblicken ZUu CN aber U bald erkannte man, ass

der Beginn der Auflösung sel; iın der Tolgenden aC OM

Sonntag alıt - den Montag um die Stunde (= Uhr morgens
gab enn auch Lorenzo selinen e1s aul. AÄAm ontag Vormittag
wurde der Leichnam 1n dıie geiragen und in Marco aui-
gebahrt. och 1mM AautTe desselben ages Statteie Castiglione dem
altesten ne des Verstorbenen, PIerO, den IıIchen ondolenz-
besuch aD und fügte dem EMCHLE, den selnen (jebletern hierüber
Ww1e ber den Inhalt seiner- Unterredungen mıiıt den angesehensten
Bürgern der erstattete , NeUE Einzelheiten ber das LEnde
Lorenzos Del erselbe se1l ul VOrDereıite gestorben, Aass
NIC beschreiben se1 und habe b1is Z etzten Atemzuge STEeTISs
bel vollem Bewusstsein gesprochen; und noch ın der etzten Stunde,
als ihm die Leidensgeschichte uUuNSerTes Erlösers vorgelesen wurde,
12 mit orösster Aufmerksamkeit zugehör und daraus einzigen
TOS geschöpft en erklärt, sodann ein Bıldnıis SGr lıeben
Ial verlang 1nd asselbe m ıt Thränen In den ugen geküsst,
hierauf das aup geneligt und seinen e1Is auigegeben. Zuvor
habe die AÄnordnung getroffen, bel SeInem Leichenbegängnisse
es epränge unterlassen, und werde enn die Leiche noch
denselben en VON Marco_ nach Lorenzo ZU Beerdigung
übertragen. seinen-Schn Piero anlange, gehe die Gesinnung
der einflussreichsten Bürger W1e des Yalzch Volkes ahın, ihn 1n
der ellung sSeINeSs Vaters belassen, und S£1 gute MoMnung,
ass 1eselDe bewahren werde. Wahr sel1l reilich, ass diese
rediger der nıchts utes künden; das sEe1 Teilll
ıhre Gewohnheit, aber SEe1 doch einer, der ıIn 1Derata predige
und SICH eın bischen sechr herauslasse und SaQC, der OoN2 August
werde 116 vergehen, ohne ass CS In dieser einem Tccht-
baren Blutvergiessen komme; und besonders da jüngst eın
schweres (Gjewitter gehabt, sSe1 den Predigern INSO mehr
derle1 en gegeben

Vergleichen WIr 1UN diese Angaben astıgliones mit den
Nachrichten, WY1e S1e uns VoN anderen gleichzeitigen Horentinischen
Schriftstellern ber das Ende Lorenzo de MedicIs uDerlıeier sind!
Hıebel werden WIT. VOT a  em dıe erunmte Schilderun‘g berück-
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sichtigen a  en die VON HE Polizıan O' dem berühmten
Humanisten nd vertrauten Freunde EOrENZOS, iın sSeINem bekannten
Schreiben A Jacopo Antiquario entworiten wurde und MS ETE Alft=
merksamste Beachtung AaUus dem (irunde verdient, we1l ihr Verfasser,
WIEe CT selbst sagt, Sterbebette Magnifico’s persönlich zugeQCNM
WaTr und AasselDe bis Z Tode des geliıebten OÖnners MC verliess.

Wıe nach den Depeschen Castiıgliones, INg nach der
Darstellung Polizians dem Tode Lorenzo'’s eIN zweimonatliches
Krankenlager VOLANS Vebereinstimmend berichten Castiglione und
POolzien, die Krankheiıt Ta einen unmıiıttelbar bedrohlichen (C'harakter
erst amn Samstag den pr1 angenommen.“ Nach Polizian gyab
INan soTort alle Hofinung auft und machte sich Lorenzo0 selbst auft
den Tod In christlicher rgebung getfasst, während die maılländischen
Depeschen erkennen lassen, dass Man In der mgebung Magn1ihcos
DIS Zum etzten Augenblicke noch immer auf Besserung rechnete
oder doch derselben MO völlig verzweiıtelte.

(ijleich Castiglione meldet Polizian, se1 soTlort der Seelen-
Ar berufen worden, jedoch m1t dem bemerkenswerten Unterschiede,
Aass nach Polizian der Kranke selbst Ist, der vorsichtig, wie.immer,
nachdem GT seinen aussichtslosen Zustand erkannt, nach dem Priester
schickte,“ elne Lebensbeichte abzulegen, während nach Castig-
l1one He ONM em Sterbenden, sondern VonNn dessen Angehörigen
um önche geschickt WITd. Sagt astiglione 11UTr kurz, Lorenzo
habe schr andächtig kommuniziert, beschreibt Polizian usführ-

CGjedruckt bel Roscoe, The ] ıfe OT Lorenzo de MedicıI, Basıl 1/99, vol
12 122 SYY. ; Ta BurchardI Dıar. vol 56() SUY.; Ka birkO NL1

Laurenti1] Med 1ta vol 12 199 Sayq
6I  6I „Laboraverat 191tur clrciter duos Laurentius Medices, “ Roscoe

123 uch m Folgenden zıit1ere ich das Schreiben Polizians nach dem Drucke
bel Roscoe. Eın zweimonatlıiıches Krankenlager Lorenzos nımmt auch Au aı
manno R MC CIM Kicord] StOT1CI d1 Fil1ppo d1 1NO0 KT ed
ANUALZZU. Firenze 18540,

„Pridie naturae satısfaceret, quidem ıIn villa arezla cubaret
Dl  ’ iıta repente concldıt OL{US, nullam UT Jam salutis rel1quam Osten-
deret, “

Wer dies WAal, sagı DPolızlan nicht us BÜ C 1ta d1
(jirol Savon., ed Lucca 1764 2 {t. sehen WITr jedoch, 4SS In der Umgebung

Lorenzos die belden Camaldulensermönche (FU- 1A0 nd Marıano della
arb A, „SUO1 famıliarı“, sich befanden, WwOomıt dıe Aeusserung Castiglione’s über-
einstimmt, habe UmM Ma geschickt,
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mI1T welcher erselDe den Le1Ib deslich ! dıie ErotEMENCGE Inbruns
Herrn empfing, Darstellung, welche C die noch 14092
verfasste Lebensbeschreibung, dıe G m1t
Personen und Umständen vertirauter Mann dem Magnitico w1idmefte
beglaubigt wıird AÄuch der gyleichzeltige TONIS 11 0
meldet LorenzoO 1: gebeichtet und kommunizliert und WG ein

guter (Christ Leben beschlossen Polizıan zufolge wurde die
Wegzehrung um Mıtternac gespendet nach Castiglione DC-

SC 1es die Stunde Pa 11 Er nachts) Aasselbe bezeugen
Parentiı und BAartol]öm e6 COan OocCNH der 11am-

iıchen Nacht und ZWAaT orgen um die Stunde fruh
Uhr) 4aSS Castiglione den sechnlich erwarteten Meiıster LLaZars

eintreifen nach Polızıan TOSTe{e Lorenzo nach mpfang der
Communion SCINEI Sohn Pıero A ann kurze /eıit Betrach-
WUung versunken und DIOS abermals und ZW AT diesmal CI längere
nterredung m1T Diero Wworauf Lazarus”? iıntraft dessen Ankunft
also auch nach DPolizian 1 die Morgenstunden des prı VeI-

egen 1st DITG Massnahmen AaCUulOs tanden N1IC OSS der Vefr-
sicherung SC1INES L andsmannes Castiglione SCHIASS HT OSSCH BeIltall
auch DPolizian ne hervor erseliDe habe sich sofort als CIn sehr
ertfahrener tzt bewährt

Miıt der Angabe des (jesandten der Kranke habe siıch den
YanNzel! Sonntag orgen DIS DCQ E Uhr nachmittags den
Umständen entsprechend Danz Wwon eiunden STEe die Erzählung
Polizlians besten inklang, LorenzoO habe nach SEINEIN Freunde

u Al D 1Z2AHSG
CCS (Laurenti1) vitam olım SCI1DSIMUS UJUO tempore terras reliquit red1i-

IUrus ad SUPELOS,* sagt de1 Verfassel selhst SEINeET Wıdmung an Leo0 [)ie
1ta 1ST gedruckt be] Sal tlett4a Philıpp1 Vıllaniı el de C1v1itatis tTlorentinae
TamMOSIS c1v1bus D 181 5!

/1e Keumont 1 ] 45() bHe1l ihn urteilt
die Stelle 1171 ist Jahrbuch der (Jörres-(jes 1900 239720

„Nocte eın media (

S WT dıe Nacht [0)08! Samstag al en Sonntag, auftf en Aprıil
„addı aprıle AOTEC CIIMNOQUEC Aauto d1 LOorenzoO la chomunlone“, sagt

Baı (TE TK IN SC1ITNET handschriftlichen (Cjeschichte Oll Florenz (Fırenze
1bI Nazıonale Ms [[ D MLA V  , vgl KReumont W 443

„eXclusıs dein caeter1s eundem ad natum VOcat, m ulta nonet, multa
praecipit, mula edocet“, 125

> „Medicus (ut quıidem V1ISULLITI est) experlent1ssımus“ Roscoe >
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1CO VOoOnN Mirandola verlangt, mit diesem und hm se]lbst elıtere
Zwiesprache gepflogen und ann den Besuch ——
empfangen. Diese beiden Unterredungen können aber 11UTr AIn

Sonntag Vormittag stattgelunden aben, da Savonarola, der unmıittel-
bar nach HCO das (jemach beitrat, damals Fastenprediger in Lorenzo
WAarTr nd den Gang nach Caregg] ohne /Zweiıtel erst nach, NI®
schon Va selner Predigt angetreten hat Auf den Sonntag ach-
mittag siınd die Besuche Picos und (i1lrolamos um deswillen HIC
anzuseizen, da schon Uhr EIME solche allgemeine Schwäche
eintrat, ass Lorenzo längere Unterhaltungen MS mehr ohl
iühren vermocht Während der Z der TIortschreitenden Atuf:
lösung tand ann die VON Polizian berichtete pendung der etzten
Uelung und die Aussegnung der Seele statt: ! Mandlungen, denen
sıch der Sterbende m1t ungeteilter Auimerksamkei beteiligte. (ijleich
Castiglione rzählt Polizian, SE1 dem Kranken die Leidensgeschichte
des HMerrn vorgelesen und VON Ihnm, WIEe dıe Bewegungen selner
Lippen, Augen und Finger verrieten, euüilc verstanden worden.
Castiglione und DPolizian stimmen des weliteren darın überein, Ass
Lorenzo mit er NDruns einen Devotionsgegenstand geküsst habe;
S1e weıichen K Insoferne VON einander ab als dies nach ersterem
ein Madonnenbildnis, nach letzterem ein kostbares sılbernes (ruciıtix
WAarTr Beilden zufolge WT der Magnitico bis Z etzten Hauche De]l
voller Besinnung, WasSs übrigens auch VON Parenti bezeugt wiıird.?
UVeberhaupt hat Polizian AT das detaıllier angeführt, Was astıglione
in dıe wenigen Orte zusammengeftasst: „(Lorenzo) MOTFrLO Aanto ben
1Sposto , che 11071 poteria dire.“ Auf asselbe omm CS

hinaus, WEn Parenti In sel1ner trockneren Manıer saoT, der sterbende
edicI1 habe nach Art eines guten TIıSten eın innıges e_
kenntnis über alle selne Sunden abgelegt und sich beständiıg ott
befohlen,“ und ValorI1 SCHNTrelI IET verschlied Ssanıt und ruhig,
Aass INan ın anrneı VOTI 1ihm konnte ET entschlief 1mM
Herrn u 4

„l1otum DOost illa perunction! SUTININAaC demigrantisque anımae 11-
dationi dedıidıit“, 128

Vgl 1st Jahrbuch A, J- 327
A ” 3206 2a0

S
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Wenn dann Castiglione welter meldet LorenzO habe ANDC-
ordnet SO De]l SC Bestattung alles epränge vermleden
werden uDerleier asselDe Polizıian Die l eiche wurde nach
Castiıglione um S / SN nach Landucc!1 BB00 1 nach
Cerretanı nach Parenti umm ME 5} Uhr nachts E7ZW
} dıie geiragen und em einhelligen Zeugnisse er
SCMASS 1171 Marco auigebahrt.

Im Einklange mıt en lorentinischen Geschichtschreibern?
versichert Castiglione die Bürgerschaft SC1 ausnahmslos entschlossen

nierSEWESCH Piıero der ellung SCIHHNGS Vaters erhalten
en Predigern die nach der Andeutung des (jesandten die
m17 ihren Weissagungen Deunruhigten SInd ohne / weiıftel Savonarola
und der Franzıskaner 111 1 I1 verstehen VOI

welchen der Zeıtgenosse Alamanno Rinuccinı rzählt S1C hätten
Frsterer nahm aber damals dieUnftiges Unheil vorausverkündet

Kanzel VON Lorenzo C dagegen War Domen1co der
1Derata (dem Dome auitra und VOoON dem er dıie Prophezeiung

Iiurc  aren (jemetzels stammte [)as schreckliche n wetier
aut welches hiebel angespielt 11'd and der a VO aut
den prı a1SO WCNHILC ‘MaSie VOI: ein lode LorenzOos STA und
SHSYUES unter den Zeitgenossen ungeheures uisehen Aass
VonNn florentinischen WIC ausserflorentinischen Schrittstellern auige-
zeichnet und als AÄAnzeıichen bevorstehender schwerer Unglückställe
betrachtet wurde

„Mandavıt et de Iunere ıT SC11 AVI Cosmi exemplo Justa o1bı tierent Intra
modum videlıcet C Q U1 prıvato cCoONvenlat“ 9 125

Vgl GÜL KAKNN Storia F1iorentina Opp nedite vo| [11 V +
Crr e Hama Storia Florent Ms 64v

Fırenze 8340Rıcordi STOTFI1CI d1 F1l1ppo d1 Cino Rınuccıin] ed AÄAlaz7zı
R

Wiıe Pr en iı bezeugt vo]l auch VEa Stor d1 ir Savon
167

Wiıe G1 vVannı aM m1ttellt und Yaren MsCD 04
130 (Firenze Bıbl Naz Ms Il 169) bestätigt

Nach Parentı prophezeite CI dem Volke „SC 51 COT-Fe  1evVvano
che horr1bilı scandol1:1 nascerehbhbono nella Cn DEI le ostrade correrebbe
Ira brieve (EANBO”

Niıicht bloss Yarent] C erretanı (Cambı Landuccı Kinuccini (iulcclardın]
sondern auch S1Q1SMONdO 11z10 S1g1smondo de Conti Detrus Delphinus Burchard
aCco Antiquarius sprechen hlevon
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In einem N1IC DallZ belanglosen Punkte weıicht Castiglione
VM en sonstigen Berichten e{WwAS ab, in seliner Angabe Ezuelic
der Todesstunde LOorenzoOs. AUS dem Schreiben Poliızians ass sich
1eselbDe nıcht sicher bestimmen. ach [ verschied der
Kranke pr1 dıie Stunde OE 10 Uhr nachts); Parentiı
und RIANU-CCLMA übereinstimmend die Nachtstunde
LL_  mE 14 Uhr) und ihnen pflichtet (F10 V AA amı bel, o1bt
jedoch ein anderes Jahres- und Tagesdatum an.! Dagegen e1
Castiglione am pr1 seiInem Merzoge mit |)iese VETSANGDCNCE
aCc ungefähr Uhr PE .  Uhr) ist Lorenzo AaUus diesem en
geschieden.“ IJa WIr 1UNUNn in selner epesche eın amtlıches JuhmnneS
STUC VOT uNns haben, welches der esandadte och In der JTodesnacht,
W1e ET selbst sagt „NOTa NONa“ O Or morgens), und ZWaTl hne
Z weifel auft Grund offzieller Miıtteilung abiertigte, verdient seine
Angabe VOT derjenigen der Chronisten entischıeden den Vorzug. S
ST daher als odesdatum LOT@enZOS der DA 14092, MI
aber, WIEe CS gewÖhnlich geschieht,“ der anzusetzen

Fassen WIr nunmehr das rgebn1s HIISCIET bısherigen nter-
suchung ZUSAMMECN, autet ES ahın, AaSsSSs IO m g-
KT H”G ZUV CLE der DECHESCHEN Cast1ipg-
HOTE DE SE AnTeECHTUNS SEDEN 1 S ÜLE
S1e wırd NUun aber die Erzählung Polizians in allen wesentlichen
un  en o ] 11 C a1sO SINd WIr berechtigt, 7Z7U-

nehmen, Aass Polizian auch da auben verdiene, uUuNSs elne
YCHNAUC Nachprüfung einer Angaben mangels nötgen Quellen-
materijals IC möglıch ist [DIies oilt namentlich hınsıchtlich selner

vieltac und STA bezweilltelten Schilderung des Aufftrittes, der
sıch zwischen dem to  Tranken edic1 und em Bussprediger
Savonarola abspielte. Polizian stellt bekanntlic die c dar,
als se1 gleich, nachdem ”1CO VOIl Miırandola das (jemach verlassen,
der Ferrarese Mıeronymus, ein Mann, ausgezeichnet HTrC (jelehr-
amkeıt und Meiligkeit und ein hervorragender Herold der hımm -

„Addı aprıle hore dı noO 14091“ [)as irrıge Jahr erklärt sich
leicht UuSs der Erwägung, dass nach florentinischer Rechnung das Jahr 14992 erst
miıt dem Maärz begonnen hatte, dass also Cambı 1m Jahr noch das
alte 1n der er a  e das irrige Datum beruht ohl ogleichfalls auf elinem Versehen:.

} SO auch VOIlN Reumont T, 4185; Roscoe H. 245
Römische Quartalschrift 1902, l
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ischen e eingetreten und aal en Kranken ermahnt, den
(Glauben bewahren, den Vorsatz einer gründlichen Besserung
Tassen, alls hm eın längeres en beschieden sel  Y aber NIC
den OC 1T rgebung hinzuehmen, Was Lorenzo es nıt orösster
Bereitwilligkeit zugesag habe Darauft habe siıch jener entifernen
wollen, em Kranken aber auf dessen Bıtten ZUVOTT noch seinen
egen gespendet, De]l dem dieser andachtsvall miıtgebetet habe

Mit dieser Frzählung StTe jedoch In unlösbarem 1der-
spruch der Bericht, den später dem rate blindergebene Partei-
ganger verbreıteten. Ihnen zufolge der Dominikaner, der nach
Caregg1 MO AaUus Irelen Stücken, sondern L1LUTr aut en ausdrück-
lıchen  E dringenden unsch Lorenzos gekommen WAarl, VON diesem dre1
inge verlangt, nämlıch einen STOSSCH auben, die Rückerstattung
es ungerechten (jutes nd dıe Wiıederherstellung der florentinischen
SNNS und, als ihm letzteres verweigert wurde, den Magnifico
seinem Schicksale überlassen, der bald darauf ohne Aass einer
anderweıtigen Beıicht gekommen ware, gestorben sSe1

Wır en aäanderem rte eingehend dargethan,* W1Ee
wahrscheinlich diese Frzählung AUS inneren W1e ausseren (jruüunden
sel, und können er hier darain beschränken, MM SECTEe irüheren
Frörterungen durch dıie Wahrnehmungen , W1e WIT S1e AaUus den
Depeschen Castigliones geschöpft, Z ergäanzen. at
161 eın AI A 1e Pıra enonenberichte “CH MC ZU V .1 -
NILCHECMAELS Besiehen die Mitteilungen des maıländischen (je-
sandten CC kann siıch die die unmöglıch zugeiragen
a  en W1IEe die Pıagnonen wollen nen zufolge bleiben L1UTr die
Tolgenden Tel Annahmen Ubrig, die jedoch völlig uphaltbar sindl
namlıch

Lorenzo hat den Dominikaner ZUrTr FEntgegennahme seiner
Beicht sehon VAO) dem prı 1402 dem aoie selner
tötliıchen Erkrankung, gerufen; die Absolutionsverweigerung
VON Seiten des Mönches hat er schon TT c HIC
erst unmıiıttelbar VD dem Tode Lorenzos stattgeifunden.
|L)iese AÄnnahme ist jedoch gyAanzlıc ausgeschlossen, da die
Piagnonen selbst versichern, Cc5 habe sıch dıe letzte

Wiıe Reum Ont I1, 447 mnıt Recht hervorhebt.
ISt. ahrbuch 1900, 209— 327
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Beıicht des Kranken nach dessen Verschlimmerung g -
handelt; * zudem estan IUr POLENZO, solange dieser in
keiner unmıittelbaren Todesgefahr schwebte, keine Veran-
lassung, eine Lebensbeichte abzulegen und dazu mit U:
gehung sSEeINES gewöhnlichen Beichtvaters ün LO4 DPriors
des Camaldulenserklosters der Angeli,“ en strengen Prior
VOTNI Marco beruten
Savonarola 1st I OrenzOo Al Samstag den pr1 be-
rulfen. worden, achdem in der Krankheiıt des letizteren die
lebensgefährliche Wendung bereIits eingeireien WAar. Äuch
1es ist IC möglich, da Lorenzo, W1e unbestreitbar Vesi-
ste  y Samstag nachts die Communion empfing;
dieser Communion 111USS$S aber unbedingt eine sakramentale
Absolution vorausgegangecn3 se1in, während 1eselbe nach
der Angabe der Pıagnonen verweigert worden se1n soll
Der T zwischen Savonarola und | orenzo haft siıch
A Sonntag den prı vormittags gelegentlich des Be-
suches abgespielt, den ersterer dem letzteren abs';attete.
ber W1e soll! Lorenzo, der wenige Stunden die
Wegzehrung empfangen au dazu gekommen seIN, noch-
mals hbeichten” und WeNn 1es doch geschehen ware,

aber N1IC absolviert worden und In unbusstfertiger Vier-

stockung- dahingeschieden ware, Man ann VO

ihm m ıt astiglione können: „ mMOrto anto ben
1SPOSTO, che 1NOTNMN poterla dire?“

Wäre sodann der Sterbende VON Savonarola brüskiert worden,
1eSs Ooch em beständig in des ersteren ähe weilenden

Polizian HIC vollständig entgehen können. Bel der innıgen V.er-

ehrung, dıe der Humanıst TIur seinen hochherzigen Maecenas egte,
eine unfreundlıche Behandlung desselben den überlebenden

C100 ZZE, Fpistola, In Vilları= Ca sa ON.al Scelta dı prediche,
Fiırenze 1898, „infermoO detto LOorenzO aggravando, IMN SPAZLO dı empO VE-

nen.do !nOrte, mando DEI 11 Jeron1mo“. A CUS Mıran O, 1ta
et DFOXLMUS mortiIT mIer: Savon., OuWeLL l, „Laurentıus, CHI

zeret, Hieronymum vocarı Jussit“, Wr ama M, 1ta del (Jir. Savon.,
ed ] UCCAa 1704, V IM (Lorenzo) frovandosıi Infermo morte‘‘ eiCc.

Reumont 1, 380; Bur1amacchi
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Freund abstossen und mıt (jiroll und Unwillen en Domini-
kaner ertüllen mussen. )avon ist aber keine pur an Polizian
entdecken; 1mM Gezenteile bedenkt (: den rate mit den glänzendsten
Lobsprüchen und kannte, als Z7WEe] re später, 1m Sept 1494,
dem Tode nahe WAal, keinen sehnlicheren Wunsch, als 1mM Ordens-
kleide der Brüder VON Marco egraben werden, \ATS enn
auch ON diesen In seliner etzten Krankheit heimgesucht, nach
selInem Hingange aut beifehl] Savonarolas mıt dem Gewande des
H] LDOomminIcus angethan und 1m Latenfriedhof der Kırche VON

Marco bestattet wurde.!
sıich endlich der Vorgang In der VON Cinozzl, 1CO und

Burlamacchi geschilderten Weise zugeitragen, ware undenkbar
NunDCWESCH, dass 1€eS gyäanzlıc verschwiegen geblieben waäre.

WEeISS aber merkwürdiger Weise VOIN saämtlıchen gleichzeitigen, noch
dem TE 4092 angehörenden Berichten MIC eın einziger auch 1Ur
das Geringste davon Z melden, ass dem edic1 auft dem Sterbe-
Dett, a117 em doch SONS alle selbst die schwersten Sünden nach-
gelassen werden können, die LOossprechung VON Savonarola VeTI-

weigert worden sel, OBÄNEIC doch 1es eine Sensationsnachricht
sondergleichen S ware; erst ] P — Ja
taucht ein olches (jerücht Z erstenmale auft und ZWarT miıt erufung
aul dıie Aussage eines unzuverlässigen Gewährsmannes, WI1Ee CS
P Silvester Maruffl WATrT. Man hat Tellcl gemeint,“ Lorenzos
Angehörige und Frreunde, VON Girolamos Strenge aufts peinlichste
erührt, hätten OT darüber gyewacht, Aass VON jener dem Kuhme
Magnificos abträglichen Scene nıchts in die OQeffentlichkeit dringe,
W1e denn schon Polizians Narstellung einer Abschwächung des 4 Hafe
bestandes gleichsehe, darauf berechnet, en schlimmen Eindruck der
über die acC verbreıiteten Nachrichten verwischen. as könnte
jedoch höchstens be]l Freunden der Famıiılie zutreiten, wI1ie DPolizian und
1KOlaus Valori; schwieriger 1st schon, anzunehmen, Aass eın S
eitiger Gegner des medicelischen „1yrannenregimentes“, W1Ee Miero

1 „De Angeli Politiani morte et sepultura testimon1um Fratrıs Roberti UÜbal-
111 de Galliano, sacristae ecclesiae Marcı Flor. ei alıorum de eodem“, Archiv.
STOr. Jal L1LUOV SCT. part D S!

VLa 1a stor1a d1 Cir. Savon. ed.  ) vol 187 SY9- ; Reumont(
I1 442,
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Parent!, einer Mystillkation sollte Zum pfer getallen sel; völlig AduUuS-

gesChlossen ist aber eine derartige AÄAnnahme be]l Castiglione, da
dieser Z (ijlücke ausdrücklich bemerkt, habe die Nachricht
ber den erDaulıchen 4O6 VOTNM Arzte BAa der se1It Sonntag
Iruh I In Caregg]1 Warl, und noch VON einigen
anderen. War 1IUN vielleicht auch der Meister Dactilo, waren alle
AÄAnwesenden VON der Famılıie edic1 Dbestochen hat sıch es Z

Verleugnung der Wahrhelit verschworen, und as schon April,
Todestage LOreNZOS, eliner ZEe da VOT SCHMIETZ. JT rauer, Alf-

ICQUNSCNM und Sorgen er Art sicher kein Mensch derle1 In
trguen dachte”? ST aber das Zeugnis eines Mannes \\ATS l a7zar0 und
das auf ihm und anderweıtigen Mitteilungen beruhende Schreiben
astigliones unantastbar, ann kann auch die durch S1e bekräftigte
Darstellung Polizians HIC weilter verdächtig werden.

O bleibt demnach el POTT Za S SICH I  ELU NS
des AA LEes ZW-1S:CHEUN PE Z .n A San ar 6a
IS Qa UD WL da CN HET EMOIE er Pa

a s spatere t_endentiöse Fn dn 710 VT

werien.

Anhang.

Wano0, Archivio di AaLo Potenze estere, Fırenze 14092

Florenz, 10 Feßr. 4072 @e ora NSs SSS al den
Merzog VOIl Qa ”  a qual eitera CONMN l exemplo OR
diecto Sublto alhora debhiıta le portal COMUNICATE ql Mco LOreNZO,

la presentlia del quale L1ON essendo 10 poduto andare DE CON-

inuare DUF anchora 1a SUa In questa Sa indispositione de
yote“
Florenz, 28 Febr 4992 Jo e Ca S L OnNe an den
Merzog VON Maıiıland „Del male del MCO | orenzO hormalı 10ONM

che Sscrivere X berche ale volte la S11a M orende
mel1ıoramen(to, pO1 11 SODTAZONZECINO anchora 11 dolor1, che molto
10 shateno. Hog OCTIO d1 che fO1 da 1a Sua M 10 rıtroval 2891
gyaliardo el COM bona S  Zd di poter uscIire Ira dul frı
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gornı di CASd, ei CUOS] PETSECVETO du1 tr1 gOFNI, pOo1 anchora
11 SOPNTAZONSCTO ualchı dolori, et CUOSI ]” altra NOCTEe Dassala
sSteie LFODO bene, hora stası! JDUT 2S9] megl10“

111 PIOLENZ, März Ders. dens. : „Qua ha TO di
NOVO, sinonche e] VICO Lorenzo quist! du1 d1 pIu STAaTO mMO
vexato da quist! S1101 dolori, ei la CUTAa d1 Mro eIiIro LiOnoO da
Astell0o ei d’ altrı medic! SIN qul gl uocho &10Vala, DET
modo s  9]]1 STAatO 1Orza meters1 hog] nele de alcune donne,
le quale le hano MCO alcune ONzZIlone ei bagnı Questa nocitie
ef ’ altra la D0OSSATLO nolto puocho, simelmente anchora
reflcla molto puocho, tutavolta SCe1N72a Tre Domenedio
horamaı CT S1142 clementia 1gna evarlı quist! dolori“ .

| Florenz, März, ders. Al dens.: I)Il Mco Lorenzo comencIla
ad (!) Sstar 28191 bene, et 11 cessatlı quist! SUON dolori, qualı

10 HE de gotte HE ollıcı de Manchl, 111a nel]ı
muscholl1 nela superfticie de la Car nNe quası CT uta la DETSONA,
UT le volte 1E SCNTE de tHanch!. Questa matına essendos]
tavola dede unNa VOoO In salla ei StTEeIE ul JCZO J DO1
SC evo Se ha SDCTaNZAa 1a8INn melioramento“
rlorenz, 2() März, ders. an dens.: „Qua TO CE d1 NOVO,
sinonche i} MCO LOorenzoO quist! {rı d1 C10€e da domenicha IN
UUa STAatO molto hbene el dolor1, JDUTEC anchora Careg10
ei vuole che N1IUNO ol dıa molestia“.
rlorenz, 28 März, ders. Al dens. : HI] Mco LOorenzo0 VEISCVCTA
PUTC In mel1ioramento, anchora a Caregio ei lassa
parlare

VII Florenz, pril, ders. an dens. : „Questa matına DE tempo
artıto de qQqUa 10 |11mo DDuca d1 Ferrara. 10 ho facto

compagnıa Sua x un DEZO Iu0ora de la erra ei ne] tore
1centia da quella 1mpose 10 r'icomandasse A ei COS]

10 IT LudoOov1ıco SWUO arl 1a Ex S19a ha facto
grandissıma instantıa DET, voler vedere ] MCO LorenzOo, iutavolta
110 STAatO puossibile. Questa matına SC NE andara disınare

YozobonicI ef 11 estara DCLE _tuto hog1, domane da matına po1
s C Ne andara Sena«“

Pe bralss Ba D 1E denVIII Caregg1, (?) April
herzoglichen (jesandten In s'(fl Croce: „10 N IFLOVO aregg]1,
dove 1a M hara inteso dal cancelliere SLO esserm1 transtferito
0221 cagıone dello agravamento dı LOrenZO, e] quale DCET
ESSPETE questa NOCIEe assata ef 0291 iIrecto da rmessione
dı Tre potentissıma, molto pegg10rato veramentle contra la
opınıone de medie1l ei 10stra qualiı avendo INSINO qul
g1udicato 1} male dı Lorenzo che 10171 S12 dub10so, hora dopo
que;to accıdente COMINCIONO parlare COoON grande SUSPI-
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10ne ei 10171 che 1a salute SIa desperata Expeclamo COn

grandissimo desiderio e] med1ico VOSIrO da Mılano quale
tende ESSCTC migla

La M ntende qualı erm1nı LrOV1am0O, NDET de-
bito 1CIO 1110 ef DEr la servıtu che NO vostrIı [ m!] S !
ho voluto darvı otıtla de]l {uCctO che parendovı possliate
darne advIso SN y qualiı humilmente priegho I1

111 [)10 subvenga tan1o iImmınente actiura
oltra che la Sara INeE ei alle OUOSE>E SadTia est1mata da 11

ei ei MAZYQ1OTE SAaro oratia ef protectione
de] Sre LOdOoviO O  N] evento Sara Ssre ei patrone di 1C

rateg]1 SONO STate SCMPTE quelliı d1 quello
11 1mo raccoman diate humiılmente alla E x de]SAaNYUC
Sre ine raccomando la quale intendera
LOrenzO Das Schreiben 1ST teilweise defekt und VCTI-

blichen, er die 1 ücken
Florenz, prı Jo ep Sar SI IL OMLE den HMerzog
VON allan „ B’l’ando la Ex una letera la quale 111 ST-
hora, che ‚circha le d1 nNOocte ”Iero anz de]

intenda 17 che eSSETE|LLOr9 M ha mandato AC1IO che la x
51] e] CASO de la Sa M Her1 12 che STASESSE ASsSadl bene segondo
e] CAasO uesta nNOCctie agravato hog1 DO1 cırcha le hora
o]1 SOPFraZONCLO accıdente CI mmodo che EeX1STI-
INO ch e] dovesse DASSAaTC ei subıto mandato DCE Tall DUT
COM la oratia de d10 rehebe puocho 110O1 dimeno le
SUE malı ermıinı LDDomenedio JC Ia S11a bonta
NOn 11 remedia Mro 1 a7zar0 Dactilo exXpectato COn granfl]0 de-
s1der10 iNa 1NC perdonera ha 11SAaTO uNa granl‘flß negl1-
gentia qUESTO SUO VIag10 ei AaX1ımMe che ol1e STAaLlO DrOVISTO
de mule ei de cavalchature ei de 11 uello STa NECESSATIO

IJ quanto NO Inteso da uUuNO ch VenutOo hog1 C d1IiSno
Loyano e{ nOoONn Taceva DENSIETEC de VE dreto ] disınare S1INO

1nO Scharghalasıno che | 1 sSOlo quatro miılıa siche fa-
CeNTO questii CUOSI CS potera tar de VENIEGT

11 ol SONO STall mandatı cavalları 1Inconira Non
se] VOTa mutare dı

Florenz prı |J)ers dens » Questa matına cırcha le
hore MroO Lazaro Careg10 acCompagnato da alcunı

11 qualiı 11 torono mandatı ncontira CON dopier] ei Te
oportune SIN ql ponte VICINO la scharparıa la venuta de] quale

otata tanto agrata ql MCO LOrenzO 11a la Casa chel NON

SC 11 oter1a dire ei M Domenedio disponesse chel CS
desse meglıoramentO 11 uto atrıbuer1ia ql dicto Lazaro,
ei uta questa C1ita restarıa CoOnmn Sra obligo x ei
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CUOSI] lo 11 ]1mo LUdOvIO are che quıstı medicıI, che
STall la CUTrTa SUg, S1aN0 andati molto fredamente et Mro Lazaro
subito olie ntrato CON unNa CCn CON lLanta diversita de 1C-
medil, che ha dato 9Tan}n contenteza uta la brigata La Sua

SIN le 20 hora stete 2S9]1 bene segondo e] Caso OpO!1 11
acresclete la re et COMINCIO debil:tarse la virtu, JJUT DNATC
che cırcha le hora In declinatione tebris 11 S12 SCODELO
uUuNnNO sudore unıversale, e] qual da quist! medicI reputato CT
bon Questo quanto 111e ho DCT aAVISO da]l (Canz SUu  O
Tutavolta puocha Speranza ha de la salute SUa Questa NOcTe
Dassala cırcha le hore COMUNICO mohHo devotamente:
NOSTIrO DIo 1g9na de lıberarlo. “
Florenz, DU, ders. Al dens.: SO dispilacere granml) S19N1-
11CO la Ex \ e] McoO Lorenzo questa NOcCcTte assata
cırcha le hore Dassato d1 questa vıta. CUOSI le 84

Orftato dentro d1 F1orenza. Parendo la Ex
Scrivere qualche ettera consolatoria al MCO Pıero SUO 1010

Mro Lazaro A0 mando dire her1 cırcha le Da hore, ch  e]
scriveria qualche la Ex ef COSI d 10 ]Imo Ludo-
VICO, NUTC ha scr1pto. 1a x humielmente M1 rico—_mando. HIO die une “ Aprıilis 1409 «

X I1 Florenz, DE ders. dens. „ Ogl tut!ı 11 ambaxrı res1i-
denti QuUa ei 10 Insıeme S1300 STAl visıtare e] Mco Piero
condolerse de] Caso et offterirli In de 11 Nrı ]] Imi orl

Essendo questa matına In Frasonamento CON D Angelo Nıcolinı
alcuni Y cıtadın] de principali di questa cıta S eclara-

1 ONO, GSSETE la intentione de 008 11 principaliı et de iuto ueStO
pOopulo, d1 volere CONSEervare e] Mco Yiero 11C la Daterna dignita
ei auctorita: CUOSI1I ufto hog1 gl]1 STAatO piena 1a CdSd de Qi=
tadını ad visıtarlo, ef ha bona SPCTANZA, che habıa ad
reuscire molto bene, ei CO 17 auctorIita dıgnita paterna

VCTO, che quıist1 predicatorI! molto a questa Chha:
tutavolta SUO Costume d1 lare CUOSI]: benche He S12a UuNGO,
che predica In Sta 1lberata, che VeNe un puocho molto ql SPI-
Clale, dicando (SIC), ] agY0STO, che’] Sara granma Yıeifuxione dı SaNZUE IN questa C1ta, tanto DIU, essendo caduto
questI Iulgor1, hano hauto IM d1 € dir qualche COSaOE  Z  x  e  Ma  S  p  —  a  Y  z  S  Aa  f  ir  £  >‘o  03   AS  A  P  *  f  4  168  ‘ 'Séhriitzer  cuosi a lo Ilmo S, Ludovio  Pare che quisti medici, che sono  stati a la cura sua, siano andati molto fredamente: et Mro Lazaro  subito glie intrato con una cera et con ianta diversita de re-  medii, che ha dato gran contenteza a tuta la brigata. La sua  M. sin a le 20. hora stete asai bene segondo el caso: dopoi 1i  acresciete la febre et comincio a debilitarse la virtu, pur pare  che circha a le 21 hora in declinatione febris se li sia scoperto  uno sudore universale, el qual da quisti medici e reputato per  bon segno.  Questo e quanto ne ho per aviso dal Canz. suo.  Tutavolta puocha speranza se ha de la salute sua. Questa nocte  passata circha a le 5 hore se comunico molto devotamente:  nostro s. Dio se digna de liberarlo.«  XI  Florenz, 9. April, ders. an dens.: „Con dispiacere granmo signi-  fico a la Ex. V., come el M© Lorenzo questa nocte passata  circha a le 7 hore e passato di questa vita. Et cuosi a le 8'/, e  stato portato dentro di Fiorenza. Parendo a la Ex. V. se pora  scrivere qualche * lettera consolatoria al Mco Piero suo fiolo.  Mro Lazaro me mando e dire heri circha le 22 hore, ch'el  scriveria qualche cuosa a la Ex. V. et cosi a lo Illmo S. Ludo-  vico, pure non ha scripto. A la Ex. V. humielmente mi ricO-  mando. Flor. die lune®* 9. Aprilis 1492.«  XII  Florenz, 9. [April],” ders. an dens. „Hogi tuti li ambax"i resi-  denti qua et io insieme siamo stati a visitare el Mco Piero et a  condolerse del caso et offerirli in nome de 1i firi Illmi sti,..  Essendo questa matina in rasonamento con m. Angelo Nicolini  et alcuni altri citadini de principali di questa cita me declara-  rono, essere la intentione de tuti li principali et de tuto questo  populo, di volere conservare el Mco Piero ne la paterna- dignita  et auctorita: et cuosi tuto hogi gli e stato piena la casa de ci-  tadini ad visitarlo, et se ha bona speranza, che ’l habia ad  reuscire molto bene, et conservarse !’ auctorita et dignita paterna.  E vero, che quisti predicatori menazeno molto a questa terra;  tutavolta e suo costume di fare cuosi: benche se ne sia uno,  che predica in Sta Liberata, che vene un puocho molto al Spi-  ciale, dicando (sic), che'l non passara agosto, che'l sara granma  7%  effuxione di sangue in questa cita, et tanto piu, essendo acadıto  questi fulgori, hano hauto campo di poter dir qualche cosa . ...  Im Texte ausgestr.: alcuına.  Im Texte ausgestr.: hora nona.  £  Das Original ist zum Teil durchlöchert und vergilbt; das im Folgenden  in eckigen Klammern Stehende ist vom Herausgeber ergänztiIm lexte ausgestr. : alcuna.

Im Texte ausgestr.: horaK 1  c Das Original ist Z e1l durchlöchert und verg1lbt; das 1 FolgendenIn eckigen Klammern Stehende ist OIN Herausgeber ergänzt.y
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'Mai ndische 160esandtschaftsberic te übe die letzte Krankheit eic.
[E]] Mco Lorenzo, DET quanto ho i[inteso] d[a] Lazaro

ei da alcunı AUGe INOTrTIO anto ben disposto, che NON p —
ter1a HA e]t Iıne ql ultima emIissione de]l SpIrtO SCHIDLE ha
parlato COn bonissimo sentimen(to; ei CUOSI 1: ultıma hora, essen- S  Y
doli ecta la passione de]l nNnro redempitore, la scolto COM OFA
atentione, et dixe haverne eCEUTO singular consolatione. Pol
domando una cCerta imagıne de la nra donna, la qual baso CON

le actıme aglı Ochll, DO1 IN1SsSe 70S0 e] CAaDO ei Ha
Jassato, che |1 S12a ACTa: OM Da alchuna d1 funeralı, ei CUOSI
questa Sera Oortato el SUO da SAanNCIO Marco, dove
era DOSO, Sto Laurentio sepelıre. Non S! deliberara
d1 Tare altra solempnita de funeralı SIn h_ora 11 ambax. NON

SONO invıtatı“
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